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und Feſtt, 
Beſell en 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


un 


Sonnabend, den 23 Auguſt. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


Amtliche Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
Den Director der Kreisgerichts⸗Deputation, Kreisgerichts⸗ 
rath Noeldechen in Wernigerode, zum Director des Kreis⸗ 
gerichts in Langenſalza zu ernennen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 22. Auguſt, Abends 8 Uhr. 

Berlin, 22. Kuguſt. Die Handelscommiſſion 
des ecbgeordnetenhauſes hat eine Reſolution zur 
Generaliſirung des Handelsvertrags⸗Tarifs vorbe⸗ 
reitet. Die preußiſche Regierung wird die Lrbleh⸗ 
nung des Handelsvertrags Seitens einzelner Regie ⸗ 
rungen als eine Kündigung des Zollvereins betrachten 
und mit den dem Vertrage zuſtimmenden Regierungen 
über die Neubildung eines Zouvereins unterhandeln. 


Angekommen den 22. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr. 
Berlin, 22. Lcuguſt.“) In der heutigen Sitzung 
der Budgeteommiſſion wurden ſämmtliche in der 
Militärfrage eingebrachten Reſolutionen abgelehnt. 


*) Wiederholt, weil nicht in . 
a aa cht in allen Exemplaren der Abend 
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un, 21. Auguſt. In der heuti i e 
Budgetcommiſſion wurden zunächſt die an 8 5 in 
tileriewerkftätten in Spandau“ abgeſetzten 30,000 The mit 
21 Stimmen auf die Poſition „zur Beſchaffung gezogener 
Geſchütze“ übertragen. 

Bei dem Titel „Unterhaltung der Feſtungen“ wurden 
18,000 Thlr. für Vermehrung des Ingenieur⸗Offizier⸗Corps 
von den Koften der Reorganiſation auf das Ordinarium der 
laufenden Verwaltung übertragen und bewilligt mit allen ge⸗ 
gen die eine Stimme des Referenten Värſt. Damit war die 

este Poſition für die Reorganifation erledigt. — 
Bei dem Titel „Penſionen“ kam die geſetzliche Regulirung des 
Jene Ne zur Frage. Abg. Stavenhagen: In dem 
n müßten die Beſtimmungen über den Nach⸗ 

eis der Invalidität verſchärft werden; 
worfäheige Beſclaß ſchärf den; er beantrage, den 
Erwartung der endlichen geſetzlichen Regulirung in der näch⸗ 
ſten Seſſion ausgeſprochen werde. — Geh. Rath Sixtus: 
Der Entwurf der Vorlage ſei fertig; hoffentlich könne der⸗ 
ſelbe im nächſten Winter vorgelegt werden, ob davon bedeu⸗ 
tende Erſparniſſe zu erte tehe dahin; die Invalidität 
werde ſehr oft nach Allerhöchſtel E meſſen entſchieden. 
v. Forckenbeck conſtatirte, wie geringe Wirkung die Wünſche 
des Hauſes auf die Regierung ausübten; 1860 und 1861 habe 
das Haus bereits die Regulirung dringend befürwortet, und 
nun erfolge eine Antwort, welche ſchon 1860 faſt wörtlich fo 
e ſei. Da bleibe dem Hauſe nichts übrig, als bis zur 
orlegung des verlangten Geſetzes das beim Penſionsfonds 
verlangte Mehr zu ſtreichen, alſo für dieſes Jahr 10,670 Thlr. 
— Abg. Klotz: In der Civilverwaltung blieben wichtige Aem⸗ 
ter oft unbefegt, weil der frühere Inhaber nicht auf den Ci⸗ 
vilpenſionsfond übernommen werden könne, ſondern aus dem 
Gehalt der Stelle penſtonirt werde; beim Militair dagegen 
werde jeder penfionirte Offizier ſofort auf den Penſionsfond 
übernommen; trotz aller nachdrücklichen Befürwortung Seitens 
des Hauſes komme die Sache nicht weiter; da dürfe das 
u. nicht nochmals eine „Erwartung“ ausſprechen. — Geh 
ath Sixtus konnte die beſtehenden Uebelſtände nicht ver, 
kennen, aber man möge doch nicht der Regierung „Execution 
einlegen „ ſondern einen milderen We wählen; zudem ſchließe 
la der Titel im Ganzen mit einer Erſparniß von 12,000 Thlr. 
gegen voriges Jahr ab. — Abg. Stavenhagen: Die Sache 
gehe förmlich den Krebsgang; im vorigen Jahre ſei die Vor⸗ 
eſſion möglich hingeſtellt; jet 
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Haufen die fofort vorzunehmen. — 


ng auf Vorlage eines Geſetzes wiederholt 
gung der ern? ber Forckenbeckſſche Antrag auf Strei⸗ 


enſions fond nur dieſeni Id 
welche ihre Invalibität Macgemieren eiere gebracht. würden, 


. Die Gemeinde⸗Commiſſion des s hat 
dei Gelegenheit der Berichterſtattung n ale 


chluß dahin zu erneuern, daß die beſtimmte 


nen den Antrag zu ftellen, die Staats⸗Regierung zu erſuchen, 
die zur Ausführung der allgemeinen Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſungs⸗Urkunde erforderlichen organiſchen Geſetze über die 
Reform der Kreis- und Gemeinde- Verfaſſung, ſowie die länd⸗ 


liche Polizeiverwaltung dem nächſten Landtage vorzulegen. 
— Seiten des Regierungs-Commiſſars wurde N 
die Staatsregierung beabſichtige die in der vorigen Seſſion 
eingebrachten Geſetze über die ländliche Polizei⸗Verwaltung, 
die Aufhebung des Erb⸗ und Lehnſchulzen⸗Amtes und die 
Kreisverfaſſung im Beni unverändert in der Winter. 
eſſion wieder vorzulegen. Fr: 

* u Eine große Anzahl Künſtler haben petitionirt, daß 
zur Förderung der vaterländiſchen Kuuft die Summe von 
150,000 Thlrn. jährlich aus Staatsmitteln verwendet werde, 
und zwar 50,000 Thlr. zur Bildung einer National-Galerie 
und 100,000 Thlr. zur Ausführung monumentaler und Pr 
das öffentliche Leben beſtimmter Kunſtwerke mit Ausflug 
jedoch der Bauwerke; die Verwendung der Mittel ſoll (wie der 
Cultusminiſter bereits 1859 zugeſagt hat) nach Vorſchlägen 
einer Commiſſion von Künſtlern unter Genehmigung des Mi⸗ 
niſters geſchehen. In Folge des vorjährigen Beſchluſſes zu 
Gunſten der Bildung einer National-Galerie lebender deut⸗ 
ſcher Künſtler hat die Regierung in dem diesjährigen Etat 
für Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Zwecke 83,320 Thlr., d. h. 
26,700 Thlr. mehr als im vorigen Jahre gefordert; in Die» 
ſem Mehr iſt eine Summe von 25,000 Thlr. zu ſächlichen 
Ausgaben für Zwecke der bildenden Kunſt enthalten; der 
Etat für 1863 enthält dieſelbe Summe. Dieſe Summe iſt 
zum Ankauf der bedeutendſten Werke beſtimmt, welche für 
immer die höchſten Kunſtleiſtungen unſerer Zeit zu repräſen⸗ 
tiren geeignet wären. — In der Petitions⸗Commiſſion hat 
ſich gegen die Petition nur eine Stimme, aus Rückſicht 
auf die Finanzlage des Staates, erklärt; die übrigen Mit⸗ 
glieder beantragen, die Petition an die Regierung in der Er⸗ 
wartung zu überweiſen, „daß den Anträgen der Petenten die 
möglichſte, den jedesmaligen Staatsmitteln entſprechende Ber 
rückſichtigung zu Theil werde.“ i * } 

— Der Profeſſor an der hieſigen Königl. Univerfität 
und Seeretär der Königl. Akademie der Künſte, Dr. Ernſt 
Guhl, iſt am 20. d. geſtorben. a 

— Ueber die Einführung des Gewichtes ſtatt des Ma⸗ 


ßes im Getreidegeſchäft ſchweben gegenwärtig bei der Staats⸗ 


regierung Erörterungen, die die Erledigung der Frage im 
Sinne der Wünſche des Handelsſtandes erwarten kaſſen. 
Die Verwiegung findet, wie uns mitgetheilt wird, in dem 


Minifter für landwirthſchaftliche Angelegenheiten namentlich 
einen ſehr warmen 


ürſprecher. 

— Auch der König von Baiern hat dem Profeſſor Wil⸗ 
dauer einen Orden verliehen. 

Rußland und Polen. 

— Aus Petersburg meldet die „Wiener Zeitung“: 
„Der Kaiſer ſoll in Zarskoſe⸗ Selo plötzlich feine Diener⸗ 
ſchaft gewechſelt haben, weil er bemerkte, daß ein Porte ⸗ 
feuille, in welchem er Ebeefenhelt golf Bares 1 810 

in ſeiner eöffnet worden war.“ 
wahren pflegte, in ſeine Amerika. 8 


— Der „K. 3." wird aus New⸗Nork, 7. Auguſt, 
u. A. geſchrieben: Die Erklärung der Emaneipation der 
Sclaven will Lincoln immer noch nicht ausſprechen, obgleich 
die Nation und ſelbſt früher ganz ſclavereifreundliche Partei⸗ 
führer es verlangen. In der Kriegsführung rein militäriſcher 
Natur hat ſich aber Lincoln zu größerer Energie und Strenge 
erhoben. Er hat jegt den Befehl gegeben, nach dem 11. 
Auguſt alle Officiere und Soldaten, die nicht wirklich durch 
Krankheit oder Wunden von dem Heere entfernt gehalten wer⸗ 
den, zu verhaften. Aber die neuerwachte Energie kann die 
durch Einſichtsloſigkeit und Schwäche verlorene Vergangen⸗ 
heit nicht gut machen. Der Feind hat gehandelt, während 
man im Norden im Voraus die Zukunft bejubelte. Das 
feindliche Heer um Richmond wird auf 250,000 Mann be⸗ 
rechnet, unter denen ſich die Kerntruppen der Seeeſſion bes 
finden. Die Eroberung von Richmond liegt demnach vor 
der Hand noch in ungewiſſer Zukunft; daß fie nicht durch 
Metelen ſlattfinden werde, glauben letzt auch deſſen eifrigſte 
Anbeter. Schon ſagt ein Blatt, es ſei vielleicht zweckmäßig, 
M'Clellan's Heer aus der Halbinſel wegzunehmen. Sigel s 
Vorhut iſt in Madiſon Couxt⸗Houſe, etwa 15 engliſche Mei ⸗ 
len nördlich von Gordonsville, wo der Feind fteht, angekom⸗ 
men. Sein Armeecorps wird wohl raſch ergänzt werden. 
Sigel hat von dem Präſidenten und den Gouverneuren mehr 
rerer Staaten die Erlaubniß erhalten, beſonders für fein 
Heer werben zu laſſen. Vom Weſten wie vom Oſten werden 
zahlreiche Deutſche feinen Fahnen zueilen. Am Miſſiſſippi 
hal die Union einen nicht weniger harten Kampf zu beſtehen, 
als vor Richmond. Vicksburg iſt dort die feindliche Veſte, 
welche durch ihren Widerſtand die Herrſchaft der Union über 
den Fluß und die anliegenden Staaten unſicher oder unmög ⸗ 
lich macht. Ein Verſuch, den „Arkanſas“ wegzunehmen, iſt 
mißglückt, und man hält es für möglich, daß derſelbe es ver⸗ 
ſuchen wolle, nach New⸗Orleaus zu fahren, wo feine Ankunft 
das Signal des Aufſtandes gegen die unbedeutende Garniſon 
ſein würde. Man hat jetzt auch herausgefunden, daß ſich in dem 
Vazoo River noch zwei andere, beinahe vollendete gepanzerte 
Schiffe der Feinde befinden. Der Miſſiſſippi iſt überhaupt 
oberhalb Vicksburg nichts weniger als im Befige der Union. 
Die Feinde haben zahlreiche Batterien auf deſſen Ufer errich⸗ 
tet, und Guerilla-Banden machen die Fahrt böchſt unſicher. 
Von Arkanſas aus, das nach der, Räumung durch Curtis 
ein tobendes Guerilla-Neſt geworden iſt, werden Miſſouri 
und Tenneſſee bedroht. Bereits find in den erſten Staat ber 


Morgen⸗Ausgabe.) 


2 Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
* Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


1882. 


in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


deutende Guerilla⸗Banden eingebrochen, und Price droht 
über den Miſſiſſippi zu ſetzen und in Tenneſſee der Schein⸗ 
herrſchaft der Union ein Ende zu machen, die in der That 
nur in der Hauptſtadt Naſhville exiſtirt. Kentucky iſt am 
Vorabende neuer Ereigniſſe. Der Gouverneur benutzt die 
Guerilla⸗Angriffe, um die Legislatur einzuberufen, um, wie 
er ſagt, den Bürgern unter der Verfaſſung den Genuß ihrer 
Rechte und Sicherheit des Lebens und Eigenthums zu er ⸗ 
halten. In Nord⸗Carolina herrſcht jetzt große Partei⸗Auf⸗ 
regung in Bezug auf die Wahl eines neuen Gouverneurs. 
Die Politik des Unions⸗Gouverneurs, in Newbern reſidirend, 
wird jetzt ſelbſt von denen heftig getadelt, die ihm früher das 
Wort ſprachen. Er begünſtige, ſagt man, mehr die Seeeſſio⸗ 
niſten, als die Unioniſten. Seward ſoll gegen die Anweſen⸗ 
heit der ſtarken franzöſiſchen Flotte im Golf von Mexico 
proteſtirt haben. 

— Bei Point⸗Pleaſant in Miſſouri iſt es zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoße zwiſchen den Bürgern und den Truppen gekom⸗ 
men, weil die Bürger ſich der Einreibung in das Heer wider⸗ 
jegten. In Indiana hat man eine aus 15,000 Mitgliedern 
beſtehende geheime Geſellſchaft entdeckt, deren Zweck darin 
beſteht, keine Steuern zu zahlen und überhaupt den Con⸗ 
föderirten behilflich zu ſein. 


Danzig, den 23. Auguſt. 

* Den ſchottiſchen Glockenſpielern, welche ſich heute 
Abend im Victoriatheater hören laſſen, geht ein ſehr günſti⸗ 
ger Ruf voran. Bei ihren Productionen wird zunächſt die 
außerordentliche Genauigkeit gerühmt, mit welcher die Künſt⸗ 
ler, von denen jeder eine Anzahl beſtimmter Glocken zu bir 
handeln hat, die betreffeude Glocke in dem Moment tönen 
laſſen, in welchem der für die Bildung der Melodie erſorder⸗ 
liche Ton gebraucht wird, was ſelbſt bei ſchwierigen Paſſagen 
ganz (har und genau zutrifft. 

* Geſtern Abend gegen 8 Uhr braunte in dem Seit'ſchen 
Stereoscopen⸗ Cabinet auf dem Holzmarkt ein Vorhang ab. 
Anderthalb Stunden ſpäter flogen aus einem Schornſtein 
des Seifenſiederei-Gebäudes in der Dienergaſſe 19 Funken 
auf, welche Veranlaſſung zu Feuerlärm gaben. Auf beiden 
Stellen war die Feuerwehr zugegen. 

Pr. Stargardt, 20. Auguſt. Der Belauf Zim⸗ 
nisdroye, Oberförſterei Wirthy, iſt am vergangenen Sonntag 
durch einen Waldbrand e t, der mehr als 6 Morgen 

— . ku vand begann 1 der Mittags: 
unde und konnte von aus, in einer Entferr 
circa 3 Meilen, bis ſpät Abends beobachtet rde r 
e fen ſoll das Feuer durch ruchloſe Hand angelegt ge⸗ 
weſen ſein. 


VBermiſchtes. 

— Der Capitän eines im Hafen zu Hamburg liegenden 
braſtlianiſchen Schiffes wurde in dieſen Tagen vor die Polizei⸗ 
Behörde citirt, weil er am Bord feines Schiffes gegen das 
beſtehende Verbot am Sonntag hatte arbeiten laſſen. Da er 
aber der wiederholten Citation uicht nur keine Folge leiſtete, 
ſondern dieſelben bei ihrer Einhändigung an ihn unter be⸗ 
ſchimpfenden Ausdrücken gegen die Polizei zerriß, jo verfügte 
der Polizeiherr, daß der Capitän durch Hafenrundeofficianten 
vom Bord geholt und aufs Stadthaus gebracht werde, was 
ausgeführt werden ſollte, allein wegen des entſchloſſenen Wider⸗ 
ſtandes des Braſilianers nicht ſo leicht bewerkſtelligt werden 
konnte. Die Hafenrunde, welche zehn Mann ſtark gegen das 
Schiff anrückte, mußte ſich noch durch ein Commando von 
fünf Mann Infanterie des Linien⸗Militärs verſtärken, denn 
der Capitän befand ſich mit feiner Mannſchaft bewaffnet auf 
Deck und drohete, Niemand von ihnen an Bord kommen zu 
laſſen, ſo daß die Hafenrunde in Verbindung mit dem Militär 
von ihren Böten aus das Schiff förmlich entern mußte, wo⸗ 
bei es ihnen glücklicher Weiſe gelang, die Matroſen zu ent⸗ 
waffnen, jedoch ſollen einige Verwundungen vorgekommen ſein. 
Zwei Revolver, jeder mit 6 ſcharfen Schüſſen geladen, und 
einige Dolche oder Meſſer fielen in die Hände der Sieger, 
welche darauf den Capitän neben fünf ſchwarzen Matroſen 
als Arreſtanten abführten. Der Capitän iſt ein junger, groß 
und kräftig gebauter Mann mit auffallend ſchönen Geſichts⸗ 
ügen. 
200 Neapel, 14. August. Schon wieder iſt ein intereſſanter 
Fund in Pompeji gemacht worden. Am 8. Auguſt wurden 
in einem Haufe des ſogenannten vico di Augusto, das man 
im Begriffe iſt, auszugraben, 614 Münzen gefunden, von 
denen 53 von Silber und 561 von Bronze ſind. Außerdem 
fand man eine Maſſe Getreide in der Nähe einer Mühle. 
Am 9. d. kam in derſelben Gegend ein Backofen zum Vor⸗ 
ſchein, der 81 Brode, in der ſchönſten Ordnung aufgeſtellt, 
enthielt. Ju den Ofen ſelbſt waren die vulkaniſchen Elemente 
nicht eingedrungen; derſelbe war mit einem eiſernen Schlage 
geſchloſſen und von der Aſche⸗ gleichſam vermauert worden, 
ſo daß das Brod, das langſam verkohlt war, ganz uuverſehrt 
konnte herausgezogen werden. Neben dem Backofen lag eine 
große dicke eiſerne Brodſchaufel, deren hölzerner Handgriff 
noch deutlich zu erkennen iſt. 6 
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Papier- Tapeten, Teppich-, Bouleaur⸗ 
und Wachstuch⸗ Lagtt. 
Mein Herren-Garderoben- K Tuch⸗Lager 


befindet Wh tzt in meinem neu erbauten Hauſe 
Breites or 129, neben der Conditorei des 


FF TEE TE I Se 


Hermann Borikki, | 
Danzig, Langgaſſe No. 68, 
empfiehlt ſein recht aha, aſſortirtes A 
Waaren⸗Lager und Wäſche⸗Geſchaft, wie auch 


Daunen und Bettfedern zu billig notirten 
Preiſen. 


Max Dannemann, 
Ligarren- WS -Handlung, 


empfiehlt den aelenben Fremden feinen 


Beſchla Reit⸗, Fahr: u. Stall: Ulenfilien, 

15 Eee Art, Damentaſchen, | Führer durch Dal 1. in Umgebungen. 
fo wie ihre, Niederlage von Wiener, 5 u. Vorrätbig ie 0 F 
Haarschneide-Salon. Dtognen, Jarbe- u. Parfümerien-Handlung 


abrik der vorzüglichſten Haararbeiten, a 0 
Del de3 En echten en Waſſers yon e der, 


n J. M. Farina, gegenüber dem Jülicbeplatz. 
. von nur ächten engl. u. franz. Parfümerien. en N Barfünerien, Te ie wat 


ben, Lacke; Brönner ee | 
= 


Herrn Gierke, und empfehle ſolches einem hoch⸗ 
Heiligengeiſtgaſſe 31 u. 2. Damm 7, 


geehrten Publikum, wie meinen werthen Kunden 
alli t Schweichert, 
. in, nico dine. e ee Beat . . Lichtenfeld. | Langgaſſe 74. Eeifeniteine, emiſche Lauge ꝛc 
; Das Magazin für Wirthfchafts-Geräthe Schubert & Meier 
A. de Payreb: une, von 92 1 A 0 Robert Upleger, aus Jöhſtadt in Sachſen, 
Lauggaſſe No. 2 am Langgaſſertbor, ui 


Hulfabrikant 2. Damm No. 6, 
empfiehlt ſein Lager von Filz: und Seidenhüten 


empfiehlt fein wohloſſortirtes Lager aller Arten 
practiſcher Hausgeräthe in den e 
Metallen, Porzellan, Steingut, Clas, Holz ꝛc., 


2 Sate 15 Fugliſchen Spitz 
ager von iſchen u itzen 
Zul, Stickereien, Gardinen-Beugen, Strümpfen 


Danzig, Hundegaſie Un. 52. 


Lithographie und Steindruckerei, Eravir⸗ und 


Ringe en re K. ee zu billigſt geſtellten feſten Preiſen. zu ſoliden Preiſen. u. weißen baumwollenen Waaren aller Art ıc. 
und Comtoir⸗Effecten⸗Handlung — m 

7 Gr. Wollwe- Gr. Wol- 
Lager von Confobüchern aus der Fabrit von Die Puch⸗ und Nunſthandlung * Fer Herm. Grona 
En Fabrit vo son E. Doubber ck, Vo. II. Leopold Jaasner, Ne. I. | bergaffe 3, U, bergaſfe 3. 


empfiehlt ſein 


Uhrmacher, Colonial“, Ne und Cigarren⸗ 


empfiehlt ſein auf das reichhaltigſte aſſortirte 
Lager gold. u. filb. Anker: u. Cylinder⸗, Herren: Geſchäft 
15 ene Se eee jo 15 Net neuen Eu unter Aufderung je und pibupter 
lane : \ Beten tten u. Schlüfjel a Bed 
Die 


Preußiſche Hypot jchen-Verfiderungo- 


Aetien-Gejellichaft * Berlin, 


genehmigt durch Königl. Erlaß vom 21. Juni 1862, 


conceſſionirtes Aetien- Capital 5,000,000 Thaler, erſte Emiſſion 2,500,000 Thaler 


verſichert hypothekariſche Forderungen 
0 da Subhaſtations⸗Ausfall, 
gegen die Unpünktlichkeit von Zins⸗ und Capitals⸗ Rückzahlung. 


Sie übernimmt die Prüfung bhpothekariſcher Sicherheiten mit Verantwortlichkeit für die Werthſchätzung, 
ſie beleiht verſicherte Hypotheken-Inſtrumente, 

ſie gewährt für verſicherte Hypotheken-Inſtrumente übertragbare Hypotheken Certificate mit Zins-Coupons, 

fie übernimmt verſicherte Hypotheken⸗Inſtrumente in Verwahr und beſorgt die Einziehung von Capital und Zinſen, 

fie vermittelt hypothekariſche Anleihen im Auftrage von Capitaliſten und Grundbeſitzern, 

ſie nimmt Gelder verzinslich an und verwendet dieſelben zu hypothekariſchen Darleihen. 


Die General⸗ „Agentur für Weſt⸗Preußen haben wir dem Herrn 


Jacob Litten a Elbing, 
Fleiſcher⸗Straße No. 1 


übertragen, bi welchem nähere Auskunft mit Bereitwilligkeit gegeben wird. 
Berlin, im Auguſt 1862. 


Preußiſche Hypotheken Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſehaft. 


Dr. Otto Hübner. Dr. Strass. G. Wolff. 
Kreis⸗Juſtizrath. Juſtizrath. 


Gänzliche Heilung für Pruchleidende. 


Nach bieljährigen und täglichen Proben und Erfahrungen an Tauſenden und abermal Tau⸗ 
ſenden in ganz Europa, die dadur geheilt wurden, bin aaf zu der feſten Ueberzeugung gelangt, 
daß alle zurücktretenden Unterleib. rüche, ob der Menſch oder das Uebel noch 0 alte in mö⸗ 
gen, vollkommen geheilt werden können. 

„Troz, allen meinen vielen Geſchäften werde nun Jedermann, der ſich für die Sache intereſſirt 
und die Briefe mit Beſchreibung des Uebels an mich fränkirt, meine Anſichten und Erfahrungen 


Lager feuerfeſter und diebesſicherer Geldſchränke 


des W. Spindler aus Berlin. Lauggaſſe 35, neben der Laudichaft, 4 


8 ihr reichhaltiges Lager von Kupfer⸗ 

Lager ſchmiede⸗ und gußeiſerner n en und und Stahlſtichen, L mne hien Oelfarbendruck⸗ 
iſche, ſowie ee zum ri en, Pyotographien, Anſichte 

peln bes Papier in großer Auswahl. Umgebung, ee 


e eee eee = . 


8 


[6406] 


— — — — — — 


Ein Theil der von mir auf der 


Welt⸗Induſtrie⸗ Ausſtelung 


in London 
perſönlich beſtellten und eingekauften Waaren iſt er Uh und empfehle davon 


Queckſilber⸗Uhren 


mit richtigem zwöl'ſtündigem Gang a 20 Sgr.! 


[6307] 


Otto Simsky, Königsberg i. Pr. 


[2394] 


nebſt vielen Zeugniſſen aus der Nähe im en mit den nöthigen Belehrungen mittheilen. 


enet⸗Niederer in Bühler bei St. Gallen 


Ganton Appenzell i. d. Schweiz). 


7 


Auszu aus dem Jahresbericht der Handelskammer für die Kreiſe 
a Serbe Mr‘ 1155 zu Hirſchberg für das Jahr 1861. 


0 Der von Carl Sa us ler in Hirſchberg in Schleſien erfundene Folz⸗Cement findet als feuerſicheres Dachdeckungs⸗ 
Material immer mehr Anertennun, bei den e e well als auch bei dem Publikum, und hat neuerdings die Konigliche Regierung zu 
Potsdam und das Königliche Poligzef Praſidium zu Berlin ſich äußerſt günſtig über dieſe Holz⸗Cement Bedachung hinſichtlich ihrer 
Feuer ſicherheit ausgefprocen. (etr. Wodan beg un ee Stück 0 vom 24. Januar 1862.) — Dieſe Bekanntmachung lautet: 
E Bekanntmachung Br 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und des Königlichen Polizei⸗Präſidiums zu Berlin, 
(Auszug aus dem Amtsblatt vom 24. Januar 1862, Stück 4.) 1 3 

8 Nachdem über die vom Fabrikbeſitzer Carl Samuel Haeusler in Hachen in Schleſien erfundene un gefertigte Holz Cement; 

dds hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit als Dachdeckungs⸗Material unter Zuziehung von Sachverſtändigen umfaſſende Verſuche angeſtellt worden 
Er hierdurch und auf Grund des von den Sachverſtändigen abgegebenen Gutachtens zur öffentlichen Kenntniß, daß die mit dem Carl 
— zähen fler schen Holz⸗Cement vorſchriftsmäßig eingedeckten Dächer hinſichtlich ihrer Feuerſicherheit den Ziegeln⸗Spließ⸗Dächern mindeſtens 
achten ſind. 


jedes en die Polizei⸗Behörden hierauf aufmerkſam und bemerken gleichzeitig, daß jedes mit dieſem Fabrikat eingedeckte Dach einen Schild und 
i 


dem bezüglichen Material eine gleiche Etiquette mit der Inſchrift: - 
| „Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien, 


Erfinder der Holz⸗Cement⸗Bedachung“, 


Potsdam und Berlin, den 16. Januar 1862. 5 5 
ö 1 i - Königliches Polizei- Präfidium. 
Königliche Regierung. Netbeidag des Innern 923 er Unten 


führen wird. — 


Wir benachrichtigen Sie hierdurch, daß die von Ihrem verſtorbenen Ehegatten erfundene und gefertigte Holz- Cement Bedachung bei der 
von unferer Hanne SL Wander v. a vor e en als false befunden worden iſt, und wir demzufolge die erforderliche Amts⸗ 
blatts⸗Bekanntmachung erlaſſen haben, welche im nächſten Stücke unſeres Amtsblattes erſcheinen wird. — Potsdam, den 16. Januar 1862. 

Königliche Regierung. btheilung des Innern. Graf oninski. 

An die Fuer Fan. Kaufmann Math Ide Haeusler, Wohlgeb. zu Hirſchberg in Schleſien. 


„1. Citissime! Verhandelt mais l den rn = ; 3 
3 m Auftrage der Königl. Regierung, Abtheilung des Innern hierſelbſt, hatten die unterzeichneten bei den Commiſſarien ſich am 23. December v. J. 
nach Sener bei Berlin begeben, um auf ven Antrag = nal ne Lagerſtroͤm ein dort errichtetes nach der Methode des Fabrikbeſitzers 
Carl Samuel Haeusler zu Hirſchberg in Schleſien eingedecktes Dach in Beziehung auf Feuerſicherheit amtlich zu prüfen. 
3 Das Probedach war 10 Fuß lang, 9% Fuß breit, auf 4 niedrigen, etwa 3 Su N 3 ſelb 
e Bretterverſchalung, einer etwa halbzölligen Sandſchicht darüber, einer fünffachen harzigen Papierlage auf derſelben, getränkt und verbunden 
durch den vom Erfinder C. S. Haeusler ſogenannten Holz⸗Cement, und endlich aus einer darüber gebreiteten, ſtark 2 Zoll hohen Sand: 
und Kiesſchicht, mit einer Beimiſchung von Lehm dergeſtalt, daß ſie zwar das Waſſer bis auf die Holz⸗Cementlage durchläßt, aber den Einwirkungen des 


ſtärtſten Windes widersteht. Der ı k 2 gar 3 Zoll aufwärts gebogenen, behufs Durchlaſſung des Traufenwaſſers 
Purchbrgchenen ini engen Maus des ganzen Daches war mit einem 3 Zoll hoch auf 8 7 en 
: ie nachfolgenden Experimente zur Prüfung dieſes Daches in Beziehung auf Feuerſicherheit wurden im Beiſein 
des Herrn Brand⸗Directors Scabe 15 7 PER lizei⸗Präſidii j 
des Herrn Regierungs⸗ und Bauxaths Oppermann, techniſchen Mitgliedes des Königl. Polizei⸗Präſidii zu Berlin und 
des 9 — Pur . Au 17 Gerſtenberg zu Berlin, denen ſich nad) eginn der Verſuche auch noch der Herr Geheime Ober: 
, aurath Fle nger vom Königlichen Kriegsminiſterio beigeſellte, 328 
Io. ie „ih Begenvart ee anderer, von dem 3 v. — 320 eingeladener Sachverſtändiger und Privatperſonen 
geführt. 


8 1. Daß ein von Außen auf die, aus einer Kieslage beftehenben Oberfläche des Daches einwirkender Brand, auch der heftigſte, völlig wirkungslos 
bleiben müſſe, lehrte der Augenſchein, weshalb hierauf abzielende Verſuche nicht angeſtellt wurden. N 5 f 
. „Dagegen wurde die überſtehende Traufe durch ein darunter an ebrachtes und lebhaft unterhaltenes Feuer heftig angegriffen, in Folge deſſen 
der Zinkrand t Minuten zerſchmolz, während welcher Zeit der flͤſſt werdende Holz⸗Cement aus der zunächſt angrenzenden, zwiſchen der oberen 
und unteren Sandlage befindlichen waſſerdichten 1 durch die zur Durchlaſſung des Traufenwaſſers in dem Zinkrande angebrachten Löcher floß, 
ohne jedoch die Verbreitung des Feuers in das Innere des aches zu begünſtigen. 

Die ty — Rd erfolgter Zerſtörung des Zinkrandes in ihrer Lage. Nachdem dies Traufenfeuer 22 Minuten lang unterhalten 
worden war, fand ſich keine andere 18 N und = dem Dache vor, als daß die Verſchalung unterhalb, ſo weit ſie den Flammen ausgeſetzt geweſen, verkohlt, 
der Zinkrand völlig geſchmolzen, und der Holz⸗Cement, womit die Papierlage getränkt war, ſo weit der Brand darauf hatte einwirken können, weich 


geworden war. l N 
7 3. Demnächſt wurde eine Flache von etwa 3 Quadratfußen auf dem Dache von der obern mit Lehm gemiſchten Kies⸗ und Sandlage völlig entblößt, 


nd auf der dadurch frei gewordenen, mit Holz⸗Cement getränkten Papierlage ein heftiges Feuer von aufgeſ 
ang unterhalten. Nachdem die Rückstände und Kohlen hinweggeräumt worden, fand 0 die Papierlage gro 
a 5 8 Mabie der . unmittelbar ausgeſetzt geweſen, verkohlt. Die untern Papierlagen waren vo 
en denſelben erweicht. 18 eg l 
* Hierauf wurde das ganze Dach von unten durch einen allgemeinen, lebhaft unterhaltenen Brand angegriffen und dieſer ſo lange genährt, bis 
das Dach in Folge gänzlicher Zerſtorung der Sparren, in ihrer Mitte zuſammenbrach. Es war darüber ein Zeitraum von 48 Minuten verſtrichen und die 
Se ſo groß geworden, daß in unmittelbarer Nahe des brennenden Bauwerks Niemand auszudauern vermochte. Die Dachfläche hing, ungeachtet mehrere 
Sparren bereits verkohlt waren, noch längere Zeit zuſammen, was wohl der Zähigkeit der mit Holz⸗Cement getränkten Papierlage zuzuſchreiben war; die 
ihrer Unterſtützung theilweiſe beraubte und von unten faſt ganz verkohlte Verſchalung bog ſich an vielen Stellen unter der Laſt der Sand: und Kieslagen 
nach unterwärts, brach aber nicht mit einem Male, ſondern nur theilweiſe und allmählich durch, ſo daß der Sand und Kies an dieſen Stellen in einzelnen 
Partieen herabrieſelte und das unterhaltene Feuer theilweise dämpfte. Endlich wurde das noch immer zuſammenhängende Dach niedergeriſſen. 
as Feuer wurde nun durch die Kiesbedeckung gi pen belle erſtickt, ſo daß zu ſeinem gänzlichen Erlöſchen einige Eimer Waſſer genügten. Die 
Schalung fand ſich nun von unten faſt ganz verkohlt, die mit Holz⸗Cement getränkte Papierlage dagegen völlig a das Papier > den äußerſten 
Lagen unten und oben noch ganz weiß und die obere Kiesdecke, ungeachtet der über % Stunden dauernden heftigen Gluth, kaum warm 2 r 
Aus dieſen Verſuchen haben die unterzeichneten beiden Commiſſarien die Sirſchberg an Schle En: welche nach der Methode der Fabrik 
7 5 a er 
eingedeckt ſind in Beziehung ee e en Anden e eng zu erachten ſind. N June 5 0 
Da der Natur der Sache nach das Fabrikat elbſt nicht mit einem Fabrik⸗Stempel verſehen werden kann, jo müſſen die mit dergleichen Dächern zu 
verſehenden Gebäude mit einem die Firma: tie 
Holz⸗Cement⸗Dach von Carl Samuel Haeusler, 
enthaltenden Stiquet bezeichnet werden. g. w. o. 5 
(gez.) Richter, Regier.⸗ und Polizei⸗Depart⸗Rath. 
Dem vorſtehenden Gutachten ſchließt ſich an 
(gez.) Oppermann, Regierungs- und Bau⸗Rath. 
Berlin, den 4. 9 1862. 1862 
i FREE 0150 e eee e 11. Januar 1862. 
it dem Inhalte des vorſtehenden Protocolls gleichfalls einverſtanden . 2 
Mit dem Original gleichlautend va) abe her, Sen 1 e up. 5 
riginal gleichlautend (L. S. ier.⸗Secretä anzlei⸗ tor. 
i eee und Sana des Holg-Gements 
Haeusler in Hirſchberg in Schleſien 


Die SE r Sd Bedaqungen, von dem Erfinder 
arl Samuel 

ius Leben gerufen, haben ſeit bereits 20 75 Dr orden, als auch bei dem verehrten bauenden Publikum gerechte 
)))... ͤ ꝶB j pralen ge denen 
(eh Arial lt ne Fr eheimen Mathes und Ober Bräfventen der Provinz S n reiherrn v. Schleinitz vom 28. Mai 1861 

lr. att der Königlichen Regier i 1861 — Stuck 24, u, ic 0, 
Siegni vom 15. Jun 1861 Sick 15) J ea element de Koniglichen Mesierans zu Potsdam und des Königlichen 
Polizei Präſidiums zu Berlin 15 Amtsblatt der Königl. Negierung zu Potsdam und der tadt Berlin vom 24. Januar 1862 — Stück 4) 
zur erſten Paupt⸗Claſſe der harten edachung eingeſchätzt worden. 


entheils unverändert, und nur an ihrer Ober⸗ 
ig intact geblieben und nur der Holz⸗Cement 


Fabrikbeſitzer zu Hirſchberg in Schleſien“ 
(gez.) Horn, Regier.⸗ und Land⸗Bau⸗Rath 


(gez.) Seabell, Brand-Directpr. 
7. Januar 862 - 


7 


Vorſtehendes zur öffentlichen Kenntniß bri ich mir, im Intereſſe des Publikums und namentlich der Herren Bau- unternehmer, 
Sieben, kant een u maden, Ya dn Storung mene, abelschen meiner Babrif gcenbe Bebinb Beg &ement mi 
er Etiquette: 


„Carl Samuel Haeusler in Hirſchberg in Schleſien, Erfinder der 
5 Holz ⸗ Genet Aach . 


3 ; » j „Dache verſehenen Gebäudes ein Schild mit Heraldiſchem 
ler und obiger Um ſchriß erren Eigenthümer eines mit Haeusler'ſchem Des elikum ft zu wiederholten Malen daduech getäufcht worden daß 
fremde Surrogate unter glei 1 ch 


en ode i t und als mein ei 
Herren Bau⸗Unternehmern erhebt r ähnlichen Namen von Dedern verwende 


„Dias echte ol: 7 neuster in Hirſchberg i. Schl. iſt ſtets aus meiner Fabrik in Hirſchberg zu 
2 Wc ehle min ed Faure Wa agher ustährens ſolcher e eee e Ser und Accord⸗Uebernähme der unter⸗ 
7 Fi 1 e 9 55 
Deer Koſtenpunkt ſtellt ſich e Bezeichnung der Gebinde (Etique iur a 4 80. 0 
> ür Invalide N . 5 : 155 
reslau und Umgegend Herk Leopold von r Bahnhofsſtraße No. 10 die Ausfüh⸗ 


yrjeben iſt, und daß jedem der 


lichen Ober: Bräjidiums der Prooinz S 


e 
dem die Haeusler'ſchen Holz⸗ Cement! Dächer zur 


in 
erſten Haupiekaſt der Königlichen Regierung zu Breslau, Stück 24 de 1861, enthalten iſt, wodur 
erg in Schleſien. 


cc 
D = 


ie neuesten 
Photographie⸗Albums 


| 
| 
| 
em 
fingen und Empfehlen in größter Auswahl | 
| 


1 ie Circus gymnasticus. 
—— der Nähe von Danzig iſt anf einem ie Auf vielfeitiges Verlangen finden bis Ende 
eine Brennerei zu verpachten, welche tägli | diefer Woche — täglich 2 Vorſtellungen der 
wi Mal 60 Schſfl. Kartoffeln verarbeiten kann. Maroccaner, Araber, Nordamerikaner, Engländer 
a8 Gut liefert dazu 8 bis 10.00 Schſfl. Kar | un Holländer kat. 
zu billigen Preiſ toffeln, außerdem ſind in der Nähe mehrere tau | j 


| Erſte Vorſtellung 43 Uhr, zweite Vorſtellung 
Gebr. 5335| ſend Scheffel zu kaufen. Offerten nimmt ent- 8 Uhr. L. Soiß mann, 
W Vonbergen, Sanggarl | 15902] academiſcher Künftler aus Amſterdam. 


e 43. gegen die Expedition dieſer Zeitung sub 1420. 


hohen Pfoſten errichtet und beſtand aus einer auf hölzernen Sparren 


ichteten Holzſcheiten angefacht und 12 Minuten 


Friſchen Himbeer-Syrup, 
| dito. Kirſch⸗Syrup, 
| el Preißelbeer⸗ 
Sa 25 x 
Champagner aus reinem Trauben⸗ 
wein, Carl Samuel Haeusler, er⸗ 
ſter Champagner ⸗Fabrikant in 
Schleſien, 
Grünberger Weine, weiß und roth, 
gute ausländiſche Weine, f 
Himbeer- und Kirſchwein, 
Geſundheits-Apfelwein zur Kur aus 
vorzüglichen ausgeſuchten Aepfeln 
bereitet, 
Aepfelwein ſüß und herb, 
arbweine, 
Rums in verſchiedenen Qualitäten 
und Preiſen, 
Brennſpiritus, Politurſpiritus, 
Branntweine in allen Sorten, 
geſchälte gebackene Aepfel ohne 
Kernhaus als geſundes Compot, 
Roßhaargras zum Polſtern, auch 
Rieſengebirgs-Gras genannt, iſt 
geſund und wird nicht feucht, 
Holz⸗-Cement zuflachen Da⸗ 
chungen empfiehlt der Er⸗ 
finder dem geehrten Publi⸗ 


kum ergebenſt. 
Verw. Kaufmann Mathilde Haeusler, 


ppeln vom 13. Juni 1851 — Stück 25, — zu 


Geſchäfts-Inhaber in der Firma: 

Carl Samuel Haeusler, Fa- 

brikbeſitzer vor dem Burgthore in 
Hirſchberg i. Schl. 


Asphaltröhren 
zu Gas⸗ u. Waſſerleitungen 


in Dimenſionen von 13 bis 12 Zoll lichter Weite, 
welche ſich durch große Leiche Stärke 
und Unoxydirbarkeit vor allen ſonſtigen Röhren 
aus anderem Material dargeſtellt, vortheilhaft 
auszeichnen, empfiehlt zu billigen Preiſen die 


Asphaltröhren-⸗ Fabrik von 
E. A. Lindenberg. 


Auch übernimmt ſie auf Verlangen das Verlegen 
dieſer Röhren. 5 

Proſpecte über die Verwendung, Beſchaffen⸗ 
heit und Prüfungen der Röhren auf d, 
Dichtigkeit und Unzerbrechlichkeit werd 13 
verabfolgt im 
15832 Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 

Engliſche Asphaltplatten 

zur Iſolirung von Mauern, ſowohl fur horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
we Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterun 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfa 
auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdedend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Senntniffe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht 1 empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 


i 50 Fuß. 
450% b E. A. Lindenberg. 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualität in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öſtere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
kohlentheer vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappen⸗Fabrik von 
E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 

15833] Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 


Avis! 


Ein Arzt, der mit ländlichen Publikum 
gut umzugehen verſteht, in welchem Falle 
ihm eine gute Praxis geſichert iſt, wird allgemein 
gewünſcht im Marktfleden Lasdehnen Kr. Pillkallen. 

Zu bemerken iſt, daß der hieſige Ort über 
1000 Seelen zählt, 13 Meile von der ruſſiſchen 
und poluiſche Grenze liegt, und von den Städten 
Pillkallen 3, Schirwindt 4, Ragnit 5 und Tilſit 
6 Meilen entfernt iſt. 

Eine Apotheke iſt im Orte vorhanden. 


Das Central - Agentur - Barean, 
[6358] Milkau. 


Für Reiſende, Gutsbeſitzer und 


Militairs 
empfehlen wir einfache und doppelte Fern⸗ 
röhre; dieſelben ſind durch ihre Veguemlicheit 
im Handhaben als auch durch ihre Schärfe und 
Vergrößerung mit Recht als etwas Bu m 
angenehmes zu empfehlen. Die Preiſe in ‚u 
San ern er Beulen 
Damen und Herren. Con 8 
55 ee Gläfern in Gold⸗, Silber und 
tahlfaſſungen. ö 4 N 

Gebr, Strauss, Hofoptiker aus Perlin, 
im Hotel zum Preußen Hofe am Sangenmatt, 

dem Engliſchen Haufe gegenüber... [5467] 


Dänemark. 


Familie, wie bei mehreren Bekannten. 


An den Hoflieferanten Herrn Johann Hoff, 
8 Neue Wiel stage 1 in Berlin.“) 


Wilhelmsſtraße 1 hinzuzufügen. 


fordernden Präparate: 


und 


tereſſe der reſp. Conſumenten nach Bedürfniß auswärtige Niederlagen errichtet werden. 


Um daber den zahlreichen, von jener Seite noch ortwährend an mich gerichteten Aufforderungen überall zu genügen, diene zur g. älligen Beach⸗ 
tung, daß ich auch ferner bereit bin, an Orten, wo noch keine Niederlagen ſich befinden, ſoliden Häuſern den Verkauf meiner oben genannten Präparate zu 
übergeben. Hierauf Reflectirende erfahren die näheren Bedingungen auf frankirte ſchriftliche Anfragen. 


Hoff, Königlicher 
Neue Wilhelmsſtr. 1 in Berlin. 


NB. Da bekanntlich ſeit einiger Zeit in der Wilhelmsſtraße 1 hierſelbſt unter gleichnamiger Firma eine Fabrik von ſogenanntem 


Malz Extract ꝛc. exiſtirt, deren Träger mit mir weder in verwandtſchaftlicher noch geſchaftlicher Beziehung ſteht, ſondern lediglich von 
einigen Speculanten errichtet wurde, um auf ſolche Weiſe unter erborgtem Ruf Abſatz ihrer Waare zu A ic Ph a bei 


Beſtellungen und Geldſendungen zu vermeiden, meiner Adreſſe ſtets den Vermerk: „H of-Lieferant“ und Meue Wilhelms: 
[646 ] 


obann 


ftraße 1 beizufügen, 
Die 


Berlin, London 


und, 


New-York Express 


in genauem wechſelſeitigen Verkehr mit den übrigen Expreß⸗Beförderungs⸗Geſellſchaften: in Lon- 
don, Southampton, Hul, den übrigen Expreß Compagnien in Leith, Glasgow, Grange 
mouth, Weſthartlepool, Grimsby, Drontheim, Bergen, Gothenburg, Rotterdam, 
Amſterdam, Antwerpen, Havre, Bordeaux, the United States Co., Ealifor- 
nin-®rpreß, New⸗Nork, Havanna und Panama-Ezxprei und vermittelit Anjihiuß der⸗ 
ſelben an Europa und nach ganz Großbritannien, Nord: und Süd⸗ Amerika, Oſt⸗ und 
Weſt⸗ Indien, Aſien, Afrika, Auftralien, Spanien und Portugal ic. offerirt biers 
mit ben wohllöblichen Kaufleuten: als: Banquiers, Er: und Importeuren, Fabrikanten und dem 
Publikum hier und auswärts ihre ergebenen Dien ſte zur Beförderung von 


Contanten, Werth⸗Packeten, Probeſendungen, 


Effekten, Paſſagier⸗Gütern, Gütern ꝛc. 
laut ſeit dem 1. April d. J. feſtgeſetzten, contrahirten und bedeutend an er Tarifſätzen. 
Indem ich mich noch auf nachſtebende achtbare Häuſer beziehe, find dieſelben gleichzeitig geneigt, 

Gelder und Aufträge für mich in Empfang 4 nehmen. 

Se Ercellenz Herr Miniſter R. B. Judd in Berlin, 

Herrn Vereinigten⸗Staaten Conſul $. 1 in Hamburg, 

. s 2 s . Börnftein in Bremen, 
Herren Pickford & Co. in London, 
chulz & Ruckgaber in New:Yorl, 

Ja & Co. in New⸗Pork, 


Stellwagen & Kratzer in Buffalo, 
irgho, Ruhling & Ep. in Chicago, 
Darling & Scheffer in Stillwater, Min., 
ar 1 Bank in Milwaukie. 
erlin. 


„nen 


C. E. Voigt. 


Bezugnehmend auf obige Annonce bringe ich hiermit zur offentlichen Kenntniß, daß ich Herrn 


Herrmann Müller in Danzig zu meinem Generalagenten für Weſtpreußen und Bromberg 
ernannt und demſelben die Vollmacht ertheilt habe, für mich und die anſchließenden ausländiſchen 


E Ge ellſchaften 
epreß-Oef Contanten, Probe und Güterſendungen 


zur Weiterbeförderung an mich in Empfang nehmen zu können. 
Berlin, im Auguſt 1862. C. E. Voigt. 


Im Anſchluß an die obigen Anzeigen empfehle ich den geehrten Herren Kaufleuten und dem 
geſammten Publikum die mir übertragene General⸗Agentur der Berlin, London, New⸗Mork Expreß 
* Nut das mir als Spediteur bisher geſchenkte Vertrauen auch auf dieſes Unternehmen ausdehnen 

ollen. 2 

Die 3 befördert gemäß der Verträge mit den in der erſten dieſer Annonce genannten 
Compagnien, welche feit 10 bis 40 Jahren mit den beſten Erfolgen arbeiten, von den beireffenden 
Staatstegi rungen conceſſionirt find und durch Hinterlegung bedeutender Sicherheiten die größtmög⸗ 
lichſte Garantie bieten, Contanten und Packete jeder Art nach circa 2700 überfeeiihen Plätzen zu 
fange Zariffägen und mit Brieftransportmitteln. In England, Amerika und andern über⸗ 

eeiſchen Ländern beſigen jene Expreß⸗Geſellſchaften die Boftcontracte und müſſen daher auch von den 
deutſchen Poſtanſtalten benutzt werden. l 

Die Tarifiäge der Poſt find dabei gegen die der Berlin, London, und New⸗York Expreß be 
deutend böber. So; B. beträgt 
das Poſtporto für ein Packet 12 43, von Danzig nach London 445 Sgr.; die Expreß⸗Geſellſchaft be⸗ 

rechnet dagegen nur 26 Sgr. : 
bis 4 8, von Danzig nach Hull, 58 Se die Expreß⸗Geſellſchaft ber 
rechnet dagegen nur 36 Sgr. u. |. w. 
1 gegen Seegefahr iſt in den Zariffäpen der Expreß⸗Beförderungs⸗Geſellſcha ft 
inbegriffen, jo lange der beclaritte Werth nicht 10 Sgr. pro 7 überſteigt; bei höher angegebenem 
Werthe wird die Prämie extra mit 1, 142% je nach der Jabreszeif, berechnet. 

Proſpecte, Tarife und ſede "es Austunft des Berlin, London und New⸗Nork Expreß werden 
in meinem bisherigen Comptoir, Laſtadie und Langgaſſe 43, durch die Herren Gebrüder 
Vonbergen bereitwilligſt ertheilt. 

Danzig, im Auguſt 1862. 


16416 f Herrmann Müller. 


* 8 2 


Aus dem Kabinet Sr. königlichen 
Hoheit des Prinzen Chriſtian zu 


Se. königliche Hoheit der Prinz Chriſtian zu Dänemark hat mir den Auftrag gegeben, 
Ihnen mitzutheilen, mit welcher Freude Hochderſelbe die heilbringende 
kung Ihres Bieres beobachtet hat, ſowohl bei mehreren Mitgliedern Seiner hohen 


Auf Befehl: L. Caſtenſchiold, Adjutant. 


f *) Um Verwechslung mit einer von Epeculanten, in der Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, errichteten gleichnamige 
Fabrik von ſogenanntem Malzextrakt zu verhüten, machen wir das Pub ikum darauf aufmerkſam / bei brieflichen Be e 


der Adreſſe: „Johann Hoff in Berlin“ ſtets das Prädikat: „Hoflieferant“ und den Vermerk: „ eue“ 


Geſchäfts⸗Anzeig 


ür die Herren Apotheker un 1 

Der enorme Abſatz elend Her bekanntlich 5 Iheker n ib. Jan uſſeule und amtlich geprüften, geſundheitsbe⸗ 
Hoff ſcher Malz⸗Ertract, Hoff'ſches Kraft⸗Bruſtmalz 

Hoff 'ſches aromatiſches Bädermalz 


und die täglich ſich mehrenden Aufträge nach allen Richtungen Europas machen es wünſchenswerth, daß zur Erſpärung von Zeit und Zractip.jen im In⸗ 


| Die heute Morgen 9 Uhr erfolgte glückliche Ent 
bindung meiner lieben Fr au Antonie, geb 
Reeſſing, von einem gefunden Mädchen, zeige 
ee ergebenſt an. 
r. Werder dei Dt. Such, den A) 1862, 
K. 


. e 
[6502] Lieut. und Rittergutsbeſitzer. 


OSE 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Henriette Ruben 
h Alexauder Alter. 


Stolp und Danzig, 22. Auguſt 1862. A) 
— — 
Genie Decimalwaagen von 


1 bis 15 Centner Tragkraft, ſauber gearbeitet 
empfiehlt billigſt unter 3 1 — Serantie 
E anggaſſe No 5. 
7 162981 
„ 


ir⸗ 


Neues Schützenhaus. 


Hente Sonnabend, den 23. Auguſt, 
Letzte Wiederholung des mit ſo großem 
Beifall aufgenommenen 


Italieniſchen 
164681 
I 


Sommerabend-Sefes. 
Großes 


Und. Mi 
EEE 
| mit Streich Inftrumenten, ausgeführt 
von der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 

Regiments unter Leitung des Muſikmeiſters 

Hrn. Winter. —Zum Schluß der 2. Abtheilung 

Germania, 

Potpourri über deutſche Lieder von Winter. 
it einbrechender Dunkelheit brillante 
Erleuchtung des ganzen Gartens 

durch eine große 


| 2 
electriſche Sonne. 
| Anfang des Concerts 6 Uhr. Ende des⸗ 
I felben und der Beleuchtung Al Uhr. Billets 
à Stück 3 Sgr. ſind in der Conditorei des 
ern Grenzenberg, Langenmarkt, in den 
igarrenhandlungen der Herren Meyer, 
aunspaſſe und Drewitz, Kohleumarkt No. 2, 
und bei Herrn Optikus Müller, Jopen⸗ 
gofie No. 40, zu haben. Entree an der Kaſſe 


N der die älite- 
Sar, ee endem Megeutvetter 


Anden, das ganze Arrangement Diens 

tag, den 26. ſtatt und 

Billets bleiben gtltig. 
C. A. Schröder, 

Chemiker aus Berlin. 


oflieferant, 


ie gekauften 


[6497] 


Exhibition Building, 
k iiten JULI 1862, 
Herrn Carl Samuel Haeusler 
Hirschberg. 


Es gereicht mir zu besonderem Vergnügen, Ihnen mit- 
theilen zu können, dass Ihnen in der heute erfolgten Preisvertheilung 


EINE EHRENHAFTE ERWÄHNUNG 


zuerkannt worden ist. 5 
Weitere Datails vorbehaltend, zeichne ich 
hochachtungsvoll, 


C. TRUBNER. 
Cat. No. 1347. 


Erhibitien Building, 
llten JULI 1862, 
Herrn Carl Samuel Haeusler 
Hirschberg. 
Es gereicht mir zu ganz besonderem Vergnügen, Ihnen 
mittheilen zu können, dass Ihnen in der heute erfolgten Preisvertbeilung 


EINE MEDAILLE 


zuerkannt worden ist. A 
Weitere Details vorbehaltend, zeichne ich 
5 hochachtungsvoll, 


C. TRÜBNER. 
Cat. No. 1085. 


Für die Herren Käufer, Verkäufer, 


Geldausleiher u. ſ. w. 
Diejeniger Herren Käufer, welche ſich bald 
a zuſiedeln gedenken, bis jetzt aber noch keinen 


a. Berlin. Kaufl. Mertens a. Aachen, Lebenthal 
a. 88 te Frau Leidich a. Dirſchau. * 
Walters Hotel: Poſt⸗Director Bandtle a. 
Halle g. S. Rittergutsbeſ. v. Bernuth a, Platen⸗ 
rode. Rentier Zilius a. Pamerau. Kaufl. Löwin⸗ 


uten und billigen Beſiß gefunden haben, mögen | John n. Gem, a. Elbing, Mentz a. Nordhauſen, 
mr jenigen Rudorff a. Mainz. 
I bier weden. benſo die nigen Herren Be Hotel: Lievl. Edelm. v. d. Oſten 


Verkäufer, denen es daran liegt, ihre Beſitzungen 
noch in dieſem Jahre zu veräußern. ; 
Imgleichen die Herren Darlehnsgeber mit 


abe ih i 8 bei. Hürſchmann n. Gem. a. Gr. 
25 Emi wol mien die vocanten Stellen jeder Braumann a. Culm. Kreis⸗Thier⸗Arzt Seydeh 


| 
am. a. Mitau. Rittergutsbeſ. Schrader a. 
Branche hier anmelden. n. Gem. a. Thorn. Rentier Walzer a Schoerpe. 


n. 
Lauffen, Ramm n. Fam a. Falmierowo. Guts⸗ 


„Alle Aufträge werden reell und prompt er- Gem. a. 


ledigt. 
ark flecken Lasdehnen, Kr. Pillkallen. 
Das Central⸗Agentur⸗Bureau. 


Millau. 16358) Fee a. den e. Nia de a. Rate 

„ olpe, „ 

Angekommene Fremde am 22. Anguſt. Selig v. Rudloff a. Berlin. Dran Füttern 
Englifches Haus: Gutsbeſ. Cuhel a. Wollg, | bei. Einbeck n Jam, a. Berlin. ati 
Bufack's Hötel: Rittergutsbeſ. v. Zublali 


Müller a. Mirnau, Pickering a. Miggau. Kaufl. 
Lewinſohn a. Strzelno u. Nowy a. esche 
Mühlendeſ. Zinck n. Tochter a. Pr Stargardt. 
Frau Gutsbeſ. Kamotzka n. Tochter a. Polen. 
ötel de Berlin: Freiherr v. Falkenhagen 

a. Frankfurt a. O. Kaufl. Wolfradt u. Fiedler . Ir 
a. Bertin, Stellbaum a. Bromberg, Wedinger 
a. Barmen, Lüdtke Ja. Düren. 0 

Hotel de Thorn: Gutsbeſ. H. Hirſchfeld a. Berlin, Gutsbeſ. Jarke a. 
u. Landwirth €. A. Hirſchfeld a. Gr. Nordſen 9 
in Holſtein. Kreisrichter Jobſt a. hubin. Ger. n 
Reſer. Neumann a. Bromderg. Bauführer Kögel | ceur Gehrmann u. Techniker Faſtenberg a. Berlin. 
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